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Bestellungen
auf das „Tageblatt

" welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiferl . Postämter zuni

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

sungsgebühr , sowie die Expedition

p, R . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

NNd

llmtlilher
Redaktion u . Expedition : Krv«prillzeujtraßk Ir . !.

nehmen auswärts all« Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche . Königliche und städtische Behörden » sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

fip . 139.
Tagesüberficht .

Berlin , 15 . Juni . Se . Maj . der Kaiser empfing

gestern Nachmittag den Prinzen Wilhelm , sowie den General¬

lieutenant Hahnke, welcher den Prinzen Wilhelm am Don¬

nerstag Mittag über Wilhelmshaven nach England begleitet .
Die Prinzen Wilhelm und Heinrich fahren über Wilhelms¬

haven auf dem Avisodampfer „ Blitz " . Die Prinzessin Wil¬

helm und die Erbprinzessin von Meiningen fahren am Freitag
über Brüssel und England .

Der „Reichsanzeiger " schreibt : „ Bei fortdauernder Ab¬

nahme der bisherigen Krankheitserscheinungen find Se . Maj .
der Kaiser und König gestern durch das Hinzutreten eines

Schnupfens belästigt worden . Allerhvchstdieselben fühlen sich
infolge der bisherigen Vorgänge noch etwas angegriffen und

empfinden daher fortdauernd das Bedürfniß nach Ruhe .
" —

Anderweitig verlautet, daß die Abreise des Kaisers nach Ems
voraussichtlich Milte nächster Woche stattfinden wird .

Wie es heißt, soll Prinz Wilhelm demnächst das Com -
mando eines Infanterie -Regiments erhalten .

Wie die „ Kreuzztg . " hört , hat der Polizeipräsident in
Frankfurt a. M ., Hergenhahn , seinen Abschied erbeten ; an
seine Stelle wird der Reichslagsabgeordnete Landrath v . Koller
treten . Für das Polizeipräsidium von Stettin soll der Land¬
rath Graf Schwerin in Aussicht genommen fein .

Dem Bundesrathe ist der auf Grund der Vorschläge der
Sachverständiqencommisfion ausgestellte Entwurf für Grund¬
sätze eines einheitlichen Systems zur Bezeichnung der Fahr¬
wasser und Untiefen in den deutschen Küstengewäfsern nebst
Zeichnungen und einer Begründung vorgelegt mit dem Er¬
suchen , auf Grund des durch das Gesetz vom 3 . März 1873
erweiterten Art . 4 und des Artikels 7 Nr . 2 der Reichsver -
fassung beschließen zu wollen , daß die Bezeichnung der Fahr¬
wasser und Untiefen in den deutschen Küstengewässern vom 1 .
April 1889 ab nach Maßgabe der in diesem Entwürfe
enthaltenen Grundsätze vorzunehmen ist. Die Regierungen
der Bundesseestaaten hätten sowohl mit dem Inhalte des
Entwurfs , wie auch mit dem vorstehend empfohlenen Ein -
sührungstermin sich einrerstanden erklärt .

Wie der „ Boss. Ztg . " ein Londoner Privattelegramm
Meldet , hatte in Folge pessimistischer Berliner Telegramme an
englische Blätter über das Halsleiden des Kronprinzen gestern
der Vertreter der „ Pall Mall Gazette " eine Unterredung mit
7 v Mackenzie, welcher die beruhigendsten Versicherungen er¬
holte nah j,ie Ueberzeugung ausdrückle , daß im Halse des

Patienten nichts vorhanden sei , was das Aussehen eines Krebs -
gsichwüres hätte . Nach der letzten Consultativn habe über

s Er des Uebels vollkommene Einstimmigkeit unter den
" heiligten s°chz Aerzten geherrscht . Falls in der Beschaffen -

Freitag, den 17. Juni 1887.
heit des Gewächses keine Veränderung eintrete , werde die Ge¬

sundheit des Kronprinzen völlig wieder hergestellt werden .
Solche Veränderungen kämen aber so selten vor , daß sie that -

sächlich nicht in Bett acht gezogen zu werden brauchten .
Fürst Bismarck hat in seiner Stellung als Handels¬

minister angeordnet , daß die neu eingerichteten Gewerbekammern

gleich Handelskammern Jahresberichte an ihn zu erstatten
haben . Die Berichte für 1886 liegen dem Minister schon
seit längerer Zeit vor und werden voraussichtlich veröffentlicht
werden .

Unter Mitwirkung von preußischen , bayerische» und säch¬
sischen Regierungskommissaren ist jetzt der Entwurf eines neuen

amtlichen Waarenverzeichnifses zum Zolltarif im Reicqsschatz-
amle fertig gestellt worden . Der Entwurf hat eine von dem

bisherigen amtlichen Waarenverzeichniß wesentlich abweichende
Gestalt dadurch gewonnen , daß im Interesse der praktischen
Brauchbarkeit bei den einzelnen Waarenartikeln diejenigen
Nummern des statistischen Waarenverzeichnifses angegeben sind,
unter welchen die Anführung der betreffenden Waaren in den

Verkehrsnachweisungen stattzufinden hat . Eben so sind neben
den allgemeinen Zollsätzen des Zolltarifs die ermäßigten Zoll¬
sätze ersichtlich gemacht , denen einzelne Waaren nach unseren
Handelsverträgen unterliegen .

Der vorgestern im Reichsgesundheitsamte erfolgte Zu¬
sammentritt einer Sachverständigenkommission , welche dre Frage
wegen reichsgesetzlicher Regelung des Verkehrs mit Bier er¬
örtern soll , ist durch einen seitens des preußischen Abgeord¬
netenhauses am 2 . Juni 1886 gefaßten Beschluß veranlaßt
worden . Damals standen zwei Petitionen zur Berathung , die
eine unterzeichnet von 445 Braurkeidefltzern Rheinlands und

Westfalens , die andere unterzeichnet vom Vorsitzenden des

rheinischen Bauernvereins . Beide Petitionen waren auf den

Erlaß eines Gesetzes gerichtet , welches die Verwendung aller

Surrogate bei der Bierbereitung verbietet , so daß zur Her¬
stellung von Bier nur Malz , Hopfen , Hefe und Wasser ver¬
wendet werden dürfen . Nach eingehender Berathung beschloß
das Abgeordnetenhaus , die Petitionen der Staatsregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen . Die Petitionskommisston hatte
beantragt , die Petitionen der Staatsregierung zur Erwägung
zu überweisen , nachdem der Vertreter des Ministers für
Handel und Gewerbe hervorgehoben hatte , daß ein Verbot der

Surrogate nicht nur auf die Landwirthschaft und gewisse
Industriezweige , sondern auch aus die Entwickelung der nord¬

deutschen Brauerei selbst von nachtheiligem Einfluß fein könne
und daher vor einem zu schnellen Vorgehen in der Sache ge¬
warnt werden müsse. Die Reichsregierung ist nun der An¬

sicht , daß , ehe ein Verbot sämmtlicher Surrogate , wie in
Baiern , in Aussicht zu nehmen sei, zunächst andere Interessen

XIII . Jahrgang.
wirthschaftlicher und finanzieller Art in Erwägung zu ziehen
seien, und daß ferner ermittelt werden müsse, ob es möglich
sei, die boierischen Grundsätze bezüglich des Surrogatverbots
auf ganz Deutschland anwendbar zu machen, oder, wen»

Modifikationen mit Rücksicht auf das Reichsbrausteuergebiet
sich nothwendig machen sollten , ob Bessern seinerseits auch

diesen Modifikationen zustimmen könne . Hierauf erstrecken sich
die Berathungen der oben erwähnten Sachverständigenkommisston .
Erwähnt sei noch, daß nach der amtlichen Statistik während
des Etatsjahres 1884/85 im Reichsbrausteuergebiete (d . i .

Deutschland mit Ausschluß von Baiern , Württemberg , Baden
und Elsaß - Lothringen ) überhaupt von Braustoffen verwendet
wurden 4932 808 ( 1883/84 4725 731 ) Doppelcentner Ge -

treibe und 28 429 (1883/84 24659 ) Doppelcentner Malz¬
surrogate , von letzteren allein 11227 im Verwaltungsbezirk
Brandenburg einschließlich Berlin . Der Verbrauch von Malz¬
surrogaten , der von 1874 bis 1883/84 von 0,16 ItA per
Hectoliter Bier allmählig auf 0,08 KZ gefallen war , ist im

Etatsjahr 1884/85 wiederum auf 0,09 stiA gestiegen.
Die Maasbefestigungsfrage , welche ganz Europa

interessirt , wird in den jetzt abgeschlossenen Debatten der bel¬

gischen Kammer ausschließlich als Parteifrage behandelt , die

Parteipolitik durchdringt und zersetzt in Belgien alle Verhält¬
nisse. Nicht anders ergeht es allen übrigen Militärfragen .
Dieser Tage hat sich auch König Leopold öffentlich über die

dringende Nothwendigksst einer baldigen Neugestaltung der

belgischen Armee , sowie der Befestigungen des Landes ausge¬
sprochen . Am 12 . d . M . überreichte er der Bürgergarde -

Artillerie eine neue Fahne und hielt bei dieser Gelegenheit
eine bemcrkenswerthe Ansprache , in welcher er eine umfassende
Heeresreform und äußerste Anstrengungen für die Vertheidi -

gung des Landes nachdrücklich betonte . Die Worte des Kö¬

nigs zeigen, daß die Krone die gerade bei den heutigen Ver¬

hältnissen des Königreichs so dringend nothwendige Umfor¬

mung und Verjüngung des in vielfacher Hinsicht stagnirenden
belgischen Heerwesens mit allem Ernste bei der Kammermehr¬
heit durchsetzen will . Man hält sogar eine Kammeranflösuug
nicht für ausgeschlossen , wenn die Militärfragep ^ kein Ent¬

gegenkommen finden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14 . Juni . Am Bundesrathstische die Minister

v . Scholz und v . Bötticher .
Die Berathung der Branntweinsteuer wird fortgesetzt bei

Paragraph 2 .
Abg . Barth (dfr .) führt aus , daß durch die in dem

Paragraphen vorgeschriebene Art der Kontingeutirung den

privilegirten Brennern ein Gsschenk von 34 Millionen gemacht

^ Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Liibetsburg .

(Fortsetzung.)
Der Gedanke hatte sich ihr aufgedrängt und sie war nicht

^
-» Moment durch denselben beunruhigt . Es mußte sein

hier war eine zwingende Nothwendigkeit . Gewalt gegen
ewalt . Sollte sie die Hände in den Schvoß legen , während

, ,cht schon an einem Untergange gearbeitet wurde ? Das
Mzige , was ihr einige Besorgnisse einflößte , war der Gedanke

. " E Ressten, aber doch hoffte sie ihn , wenn der erste Sturm
^ war , zu überzeugen , daß es keinen Ausweg gebe, als

lick
^ vorgeschlagenen , und er würde sich fügen , wie er

>eh seither allen Anordnungen seiner ihm bei Weitem überle¬
gen -» Gattin gefügt hatte .

Ja , sie war ihres Sieges gewiß und trug den Kopf
l-o-r höher und zuversichtlicher .

^ Gegen Abend , bald nachdem sie ihren Gamahl von dem

sie derselbe am Morgen unternommen hatte , sah , begab
nch in dessen Arbeitszimmer , wo er nach wie vor einen

3 °8 -n Theil des Tages zu verbringen pflegte .

Ob Jneiherr hatte sich im Laufe der Zeit stark verändert .
Mich » och jung , machte er doch , nicht minder durch sein

d-
" '

/chkch finsteres Wesen , als auch durch das graue Haar ,» Eindruck eines älteren Mannes . In seinem ganzen
. 5°" » lag etwas Scheues , Zurückhaltendes , es gelang ihm

an »
Een Menschen offen in ' s Auge zu schauen, und

°" dem zeigte er sich außerordentlich schreckhaft. Jedes un -
3 "ähnliche Geräusch , jede ungewöhnliche Erscheinung versetzte

der
und Unruhe , die er nicht mehr zu beherrschen

Zwischen dem Freiherrn und seiner Gemahlin bestand e
bP -nthümliches Verhältniß . Es vergingen Tage und Woche
ohne daß die Gatten sich auck nur anders als gelegentl
Iahen — Mgn wollte sogar behaupten , daß sie sich abstchtli

auswichen , und keinesfalls hatte der junge Freiherr in seiner
Gemahlin das gefunden , was er zu finden erwartet .

Von Liebe oder auch nur Zuneigung war zwischen diesen
beiden Menschen , die für ein ganzes Leben aneinander gekettet
waren , niemals die Rede , und die Leidenschaft , welche Franz
von Birkenweiler einst für seine schöne Frau gefühlt , war

längst verraucht , schon damals , als er einen tieferen Blick in

ihr hartes , erbarmungsloses Herz gethan . Wie bitter war er

betrogen ! Ein schwacher Charakter , fühlte er doch , daß eine
andere Frau einen guten Einfluß auf ihn hätte ausüben
können , der ihn vor einer großen Sünde bewahrt hätte .

Nachdem Franz von Birkenweiler den ersten Schritt ge¬
than , das Kind seines Bruders um sein Erbtheil zu bringen ,
war er auf der Bahn der Sünde rastlos vorwärts getrieben ,
die erste niedrige Handlung hotte alle anderen »ach sich ge¬
zogen , und so bitter er auch bereute , so gern er auch das

Geschehene ungeschehen gemacht , es gab keine Umkehr mehr .
Was würde die Welt wohl dazu sagen , wenn der Freiherr
von Birkenweiler sich als ein Betrüger gewöhnlichen Schlages
entpuppte ?

Aber die Sünde , welche er begangen , zehrte an seinem
Lebensmark und er mußte sie schwer, schwer büßen . Keine

Freude erhellte mehr sein Leben, und selbst der Strudel von

Vergnügungen , in den er sich gestürzt , um zu vergessen, brachte
ihn doch keine Ruhe vor den Schreckgespenstern , die ihn unab¬

lässig quälten . Da gab es kein Entrinnen .
Und es war , als ob der Anblick seiner schönen Gemahlin

ihm noch besondere Schmerzen bereite und besondere Unruhe
verursache . So mied er ihn , wo er nur konnte , und ver¬
wünschte den Tag , wo ihre strahlenden Augen , die nun längst
ihren Glanz verloren , ihn entzückt.

An diesem Abend saß er still in seinem Zimmer . Ob¬

gleich es noch im Hochsommer war und obschon die Sonne
den Tag über vom wolkenlosen, tiefblauen Himmel mederge -
brannt hatte , fror den Freiherrn doch , als er das hohe , luftige
Gemach betrat , und er hatte dem Diener befohlen , das Feuer
im Kamin zu entzünden . Nun flackerte die Flamme lustig

empor und beleuchtete mit ihrem rothen Schein die prächtige
Einrichtung des Zimmers , die werthvollen Gemälde berühmter
Meister und die zierlichen Statuetten , die kunstvollen , alter -

thümlichen Vasen und noch manche andere Dinge , um dessen
Besitz man ihn wohl beneidet haben mochte — für ihn hatten
sie jeden Reiz verloren . Er hatte sich in einen Sessel beim Ofen
niedergelassen und die Füße gegen de » blanken Rost gestemmt .
So saß er, in dumpfe Träumereien verloren , in jedenfalls
nicht freundliche Betrachtungen vertieft .

Da wurde die Thür geöffnet und das kaum merkliche
Knarren derselben störte ihn nicht in seinem Sinnen . Wer
konnte es sein ? Wer kam zu ihm ? Seine Freunde nannten
ihn einem Menschenfeind und hatten sich längst nicht mehr
um ihn gekümmert . Sein Kammerdiener ? Der Freiherr war
es gewohnt , daß derselbe um ihn beschäftigt war , ohne daß es

ihm auch mir einfiel , ein Wort zu sprechen, weil sein Herr
es nicht liebte .

Aber Plötzlich fuhr der Freiherr zusammen , er hatte das

Rauschen eines seidenen Gewandes gehört , und ehe er sich
noch besinnen konnte , stand Frau von Birkenweiler an seiner
Seite und ihre scharfen Augen waren mit durchdrin¬
gendem Ausdruck auf ihn gerichtet . Eine finstere Wolke
lagerte auf seiner Stirn und es war beinahe etwas Feindseliges
in dem Blick, womit er dem ihren begegnete . Sie entfärbte
sich leicht . Es war eine schwere Aufgabe , die sie zu lösen
hatte , denn nicht zum ersten Male sagte ihr der Freiherr ,
daß die Stunde kommen werde, wo sie ihre Handlungsweise
dem Kinde seines Bruders gegenüber schwer bereue» werde .
So weit war sie mm freilich noch nicht , sondern sie fühlte
sich im Gegentheil entschlossener als je, nun auch das be-
gonkene Werk zu Ende zu führen , wenn nicht mit dem Willen
ihres Gatten , dann ohne denselben .

„ Fra .rz,
" begann sie , nachdem sie eingetreten , mit stocken¬

der Stimme , trotzdem sie sich auf diesen Augenblick wohl
vorbereitet hatte , „ es hat sich etwas zugetragen , oder viel¬
mehr ich befürchte , es ist etwas im Gange , das uns sehr auf
unserer Hut sein lassen muß .

" (Fortsetzung folgt .)



würde . Das solle man wenigstens offen in dem Gesetze aus¬
sprechen. Redner begründet sodann die von den Freisinnigen
gestellten Amendements , wonach der Kataster , woraus die Ver -
theilnng der mit dem geringeren Satze von 50 Pfg . zu ver¬
steuernden Jghresmenge auf die einzelnen Brennereien ersichtlich
ist, dem Reichstage zur Kenntniß gebracht werden soll und
wonach eine Bevorzugung der landwirthschaftlichen Brennereien
bei dem Bemessen der zum niedrigen Preise herzustcllenden
Branntweinmenge nicht stattfinden soll.

Abg . v . Helldorff (kons .) : Es handle sich nicht um ein
Geschenk an die Brenner , sondern nur um eine Minderung
der Schädigung , welche sie sonst durch das Gesetz erfahren
würden .

Nachdem noch der Finanzminister von Scholz gegen und
der Abg . Dr . Witte für dir Anträge der Freisinnigen gespro¬
chen , werden dieselben abgelehnt und Z 2 mit einigen Ergän¬
zungen ohne prinzipielle Bedeutung gegen die Stimmen der
Freisinnigen und Sozialdemokraten angenommen .

8 3 (Eintritt der Abgabepflicht , Person des Pflichtigen ,
Stundung der Abgabe ) wird nach kurzer Debatte angenommen .

8 3a , den die Kommission neu ausgenommen , führt den
Rektifikationszwang ein.

Abg . Dr . Meyer - Halle (dfr .) wendet sich dagegen , daß
zur Durchführung des Reinigungszwanges von Reichswegen
Beihilfen gewährt werden sollen . Die Forderung des Reini -
gungszwanges sei im Ganzen unschädlich ; man solle sich aber
nicht zu viel davon versprechen . Der Antragsteller sei sich
über den Grad der Reinigung auch nicht klar gewesen. Das
Fuselöl sei unschädlich , man wisse überhaupt nicht , was der
Träger der Schädlichkeit des unrektffizirten Spiritus sei .

Abg . Dr . Miguel ( nat . - lib . ) konstatirt „ vor dem Lande "
,

daß die Freisinnigen dem Bestreben , dem Volke den Brannt¬
wein in möglichst weniger gesundheitsschädlicher Beschaffenheit
zu geben, die größten Schwierigkeiten entgegensetzen. Daß der
Reinigungszwang durchführbar sei, zeigten die Schweiz und
Schweden . Das Haus werde ein gutes Werk thun , wenn es
den Paragraphen annehme .

Finanzministec v . Scholz hofft , daß der Bundesrath von
1889 ab (dem Zeitpunkt , von welchem ab nach § 3a der
Reinigungszwang eintreten soll) in der Loge sein werde , dis
Rektifikationsfrage durch ein Reichsgesetz zu regeln . Eine
solche gesetzliche Regelung verdiene den Vorzug vor einer Be -
fngniß , bei deren Anwendung der Bundcsrath der Gefahr
ausgesetzt sei, daß seine Beschlüsse wieder umgestoßen werden
können .

Abg . Witte (dfr .) protestirt dagegen , daß seine Freunde ,
wenn sie gegen Z 3a stimmten , dies als Freunde des Fusels
thäteu .

Abg . Dr . Buhl (natl .) und Abg . Dr . Windthost ( Ctr .)
befürworten den 8 3a , welcher gegen die Stimmen der Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten angenommen wird .

Die 88 4 bis 35 (Kontrol - und Strafbestimmungen )
werden durchweg nach den Vorschlägen der Kommisston ange¬
nommen . § 36 bestimmt , daß der Reinertrag der Verbrauchs¬
abgaben den einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe der
matrikularmäßigen Bevölkerung , mit welcher sie zum Gebiete
der Branntweinsteuer - Genossenschaft eintreten , überwiesen wer¬
den soll.

Abg . Rickert (dfr .) : Man hat mir ganz mit Unrecht einen
Widerspruch mit meiner früheren Auffassung nachzuweisen ge¬
sucht. Im Jahre 1889 hatten die Nationalliberalen verlangt ,
daß , falls zwischen Regierung und Landtag über die Verwen¬
dung überschüssiger Mittel ein Einverständniß nicht erzielt
würde , nicht bloß ein Erlaß der Klassevsteuer , sondern auch
eventuell eine Ueberweisung der Grund - und Gebäudesteuer an
die Kommunalverbände eintreten sollte . Auf dem Standpunkt ,
den ich damals in Uebereinstimmung mit der national -
liberalen Partei vertreten habe, stehe ich prinzipiell heute noch .
Ich bin auch beute noch nicht prinzipiell gegen seine Aus¬
gleichung, wenn mir nur ein gangbarer Weg zur Durchführung
der Lastenvertheilung gezeigt wird . Uebrigens hat Herr von
Benda noch im Jahre 1881 denselben Standpunkt vertreten ,
welchen ich heute einnehme . Ich weiß gar nicht , weshalb die
Herren Nationalliberalen einen so besonderen Eifer zeigen, mir
immer meine früheren Reden vorzuhalten . In dem ganzen
Wahlkampf wußten sie nichts weiter zu thun , und die Art
und Weise, wie Parteifreunde der Nationalliberalen nieder¬
trächtige Verleumdungen über mich verbreitet haben , beweist
am besten, , wie wenig Sachliches dis Herren vorzubringen
Wissen .

Abg . Dr . Sattler (nat . - lib .) beruft sich auf frühere
Aeußerungev des Abg . Rickert zu Gunsten solcher Uebcrwei -
sungev .

Es folgt hiernach eine längere persönliche Auseinander¬
setzung zwischen den Abgg . Rickert, Miguel und von Benda ,
worauf der 8 36 angenommen wird . — Folgt die Berathung
über die Bestimmungen , welche sich auf die Maischbottichsteuer
und Branntweinmaterialsteuer beziehen . 8 38 setzt die Maisch -
raumsteucr auf 1,37 M . Per Hektol . fest . In landwirthschaft¬
lichen Brennereien , welche nur vom 1 . Oktober bis 15 . Juni
betrieben werden , soll die Steuer , wenn an einem Tags nicht
mehr als 1050 Liter Bottichraum bemaischt werden , nur zu
6/iy , wenn in einem Tage über 1050 bis höchstens 1500
Liter bemaischt werden , nur zu ^ g , und wenn in einem Tage
über 1500 Liter bis höchstens 3000 Liter bemaischt werden ,
nur zu 9/ig erhoben werden . Wenn an einem Tage mehr als
1050 bezw . 1500 bezw . 3000 Liter bemaischt werden , so soll
für den betreffenden Kalendermonat der entsprechend höhere
Steuersatz erhoben werden .

Abg . v . Helldorf (kons .) beantragt , daß dis Ermäßigung
der Steuer eintreten soll, wenn die betreffenden Brennereien
durchschnittlich täglich nur die angegebenen Mengen einmaischen .
Wenn während eines Kalendermonats wehr als 1050 , bezw.
1500 , bezw. 3000 Liter durchschnittlich täglich bemaischt wer¬
den, so soll für den betreffenden Kalendermonat der entsprechend
höhere Steuersatz erhoben werden .

Die Abgg . Frhr . v . Eckardstein und Holtz beantragen ,
jene Vergünstigungen auf landwirthschaftliche Brennereien aus¬
zudehnen , die in der Zeit vom 15 . September bis zum 15 .
Juni , jedenfalls aber nicht länger als 8 «/z Monate , betrieben
werden .

Der Antrag Helldorf wird angenommen und damit der

ganze 8 38 , der Antrag Eckardtstein abgenommen .
8 39 (Zuschlag zur Verbrauchsabgabe ), sowie die 8s 37

(Einführungsbestimmungen ) und 40 (Kontrolbestimmung ) wer¬
de» debattelos angenommen .

8 41 der Kommissiovsvorlage setzt den Zoll für vom
Auslande in Fässern eingeführten Arrac , Cognac und Rum
vom Tage des Inkrafttretens des Gesetzes ab auf 125 Mk .,
für allen übrigen Branntwein auf 180 Mk . für lOO Kilo¬
gramm fest .

Zu ß 42 Zoll beantragte Dr . Brömel die Sätze von
100 und 150 Mk . anstatt 125 und 180 Mk Der Antrag
wird abgelehnt . Die Berathung über 8 43 ( Nachsteuer und
Uebergangsbeflimmungen ) wird ausgesetzt , da die Majoritäts¬
parteien über die Frage der Freilassung der kleinen Händler
von der Nachsteuer noch vorhanden .

Zu 8 44 (Beitritt der süddeutschen Staaten ) konstatiren
die Bevollmächtigten Graf L - rchenseld (Bayern ) , Schund
( Württemberg ) , Scherer ( Baden ) , daß nach Ansicht der Re¬
gierungen die für SüddeuOchland geltenden Bestimmungen
nicht ohne Zustimmung der betreffenden Regierungen abgeändel t
werden können . Der Awrag Zagern , den Süddeutschen ein
Veto auch gegen die Aendcrung der Steuersätze zuzugestehev ,
wird abgelehut und die Berathung auf morgen vertagt .

"Marine .
Wilhelmshaven , 16 . Juni . Das Feuerschiff „Minsener Sand "

ist behufs Reparatur gestern von seiner Station in der Jade genommen
und dafür das einmastige Reserve-Feuerschiff ausgelegt worden ; in der
Beleuchtung ist sonst nichts verändert .

Der erkrankte Lieut . z . S . Bctge von S . M . Knbt . „Hyäne " ist
durch dm Lieut . z . S . Paech von S . M . Kreuzer „Möwe " abgelöst worden .

Mit der auf der hiesigen Kaiser! . Werft erbauten Segelyacht „Wille "

ist heute die erste Probefahrt ans der Jade abgehaltcn worden .
Kapt .-Lieut . Goecke , Führer Der 3 . Kompagnie II . We >ft-Div . und

Kapt .-Lieut . Hosenclever , Torpedo -Direktor der hiesigen Kaiserlichen Weift ,
sind vom Urlaub zurückgekehlt.

Kapt .-Lieut . Hofsmeyer , Führer der S. Kompagnie II . Werft -Div .,
hat einen 4btägigen Urlarw innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches
angetrcten .

.tziel - S . M . Krzr . „ Adlcr"
, Command. Corv . - Cop .

v . Wiei . rsheim , ist am 22 . Mai cr . in Apia eingetioffen
und beabfichiwte am 1 . Juni cr . wieder in See zu gehen.

Lokales .
^ Wilhelmshaven , 16 . Juni . In einer gestern Abend

abgehaltenen Konferenz des Magistrates mit den Vorständen
der hiesigen Vereine ist es nach allgemeinem Wunsch zum
Beschluß gekommen, heute Abend bei Ankunft Sr . Könrgl .
Hoheit des Prinzen Wilhelm , der durch Se . Königs Hoheit
Prinz Heinrich am Bahnhof begrüßt werden wird , beiden
Königlichen Prinzen doch noch einen Fackel- ug zu bringen , an
dem sich die folgenden Vereine belheitiaen werden : Wilhelms -
havcner Krieger - und Kampfgenoffen Verein , Bürger - Gesang -
Verein , Turnverein , Schießverein , Wilhelmshavener Sänger¬
bund , Kriegerverein Bant , Beteranenverein , Schützenverein ,
Feuerwehr und Kriegerverein Heppens . Die vorgenannten
Vereine nehmen 9 >/z Uhr vor Burg Hohenzollern Aufstellung ,
bilden dann bei Ankunft des Zuges mit den Fackeln Spalier
beim Bahnhof und folgen unter Vorantritt der Musik den

Equipagen , den Weg durch die Roonstraße bis zur Manteuffel -
straße und zurück nach Burg Hohenzollern nehmend , wo die
Auflösung erfolgt . Die Königs Hoheiten begeben sich vom
Bahnhof zum Ofstzierkastnp , woselbst sie zu Nacht speisen.

2 Wilhelmshaven , 16 . Juni . Heute ist die städtische
Seebade . Anstalt für Frauen und Mädchen eröffnet worden .

* Wilhelmshaven, 16 . Juni . Vorgestern ist die zweite
von der städtischen Verwaltung beschaffte neue Feuerspritze ,
welche von einem Fabrikanten in Oldenburg erbaut ist, hier
eingelroffen und in einer gemietheten Remise des Schwan -
hciuferffchen Grundstückes untergebracht worden . Zur Bedie¬
nung derselben haben , da die freiwillige Feuerwehr nicht Mann¬
schaften hierfür stellen kann , die zur Feuerhilfe veipflichteten
Bürger hiesiger Stadt einzutreten , welche in der Bedienung
der Spritze vom Kommando der freiwilligen Feuerwehr unter¬
richtet werden sollen .

* Wilhelmshaven, 15 . Juni. Das heute Abend im
Garten der Burg Hohenzollern abzuhaltende große Abonne¬
ments - Concerk der Marinekapelle wird durch die erst nach 10
Uhr AbendS stattfindenden Festlichkeiten zum Empfang der
Königs Prinzen in keiner Weise beeinträchtigt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Altrich . 12 . Juni . Ja vergangener Nacht ist hier an

mehreren Stellen ein frecher Diebstahl mit Einbruch verübt
worden . In der Gaststube des Hotels „ Deutsches Haus "

fand man diesen Morgen den Sekretär erbrochen und der
dort befindlichen Kassette mit dem Inhalte von etwa 170 M .
nebst Briefmarken im Werthe von einigen Mark beraubt .
Derselbe Dieb muß bald darauf auch dem „ Piqueurhofe " einen
Besuch abgestattet haben ; denn auch hier war der Sekretär in
der Gaststube gewaltsam erbrochen und ein Betrag von etwa
30 M . in die Hände des Diebes gelangt . Ein silbernes
Tranchirmefser , gez . L .. 8 ., welches auf das Eigenthum des
vorerwähnten Gasthofes schließen läßt , hat der Dieb hier
zurückgelassen , indem er hier wahrscheinlich verscheucht ist.
Außerdem soll derselbe auch in der Hanstein ' jchen Restauration
Spuren des Besuchs hinterlaffen haben . Der Verdacht fiel
heute Morgen sofort auf ein Individuum , welches gestern
hier in der Nähe der beiden Gasthöse mehrfach beobachtet und
diese Nacht von einem Nachbarn des „ Deutschen Hauses " ge¬
sehen ist, als er aus dem Garten über die Hecke den Weg
ins Freie nahm . Der Unbekannte ist heute früh mit dem

Zuge nach Bremen abgereist , jedoch hat die Polizei dafür ge¬
sorgt , daß ihm sein Ruf vorangegangen ist . (Leer. Anz .)

Leer . In Betreff der Sicherung unserer Stadt gegen
Hvchwasserfluthen berichtet des „ Hv . Cour . " folgendes : Nach¬
dem das Gesetz wegen eines Kanals von Dortmund nach den

Emshäfen Verbesserung der Hafenverhältniffe der Stadt Leer

unberücksichtigt gelassen, ist der Herr Minister der öffentlichen
Arbeiten von der Stadtverwaltung ßebeten worden , einen er¬
fahrenen Techniker zu beauftragen , welcher einen Plan ent¬
wirft , nach welchem die Stadt gegen Hochwafferfluthen ge¬
sichert wird und zu jeder Zeit wasserfreie Lagerplätze geschaffen
werden . Der Herr Minister hat für solche Arbeit den König¬
lichen Regierungsbaumeister Grävell bestimmt , welcher nach
Vollendung eines Projekts für Anlage eines Hafens auf
Norderney in diesen Tagen hier eingetroffen ist.

Bremerhaven, 11 . Juni. Zur Warnung für auswan¬
derungslustige Militärpflichtige . Kaum vergeht ein Tag , an

welchem die Expedition der großen Lloyddampfer
Amerika rc . erfolgt , ohne daß junge , noch im militarlüi ^ n„
Alter stehende Leute, welche dem deutschen Vaterland

^

Rücken kehren wollen , sich aber wegen der Erlaubnis -
Verlassen des Reichsgebiets nicht ausweisen können, cmoch

"""

und festgesomwen werden . Die meisten haben
'

außer
Paffagierbillet und etwa noch dem Geburtsschein keine ?
mativnspapiere , andere wieder zeigen ihnen nicht zukouim^

'

Militärzeugnisse , die sie auf irgend eine Weise sich v - M °
°

haben , vor ; alle aber täuschen sich , wenn sie glauben , daß d
mit der Revision der Dampfer beauftragten Schutzleute v?
hier resp . Geestemünde , die im Verlauf der Praxis ein s/
scharfes Auge erlangt haben , sie ohne Weiteres von dann »
ziehen lassen würden . Sie werden nach vorläufiger Ber.
nehmung dem Strafgericht überwiesen und haben dann ,
gesehen vom Verlust des Paffagegeldes , mehr nur ihre B ^
haffung bis zur Feststellung ihrer Verhältnisse , sondern dê
nächst auch eine entsprechende Gefängnißstrafe wegen
ziehnng von der Militärpflicht zu gewärtigen . Mitunln
werden sogar , da sich in dieser Hinsicht neuerdings ch,
schärfere Praxis herauszubilden scheint, auch Eltern , B «,
wandte und dritte Personen wegen beihätigter Beihilfe
Mitleidenschaft gezogen . Es darf sonach wohl als angezei .l
gelten , die öffentliche Aufmerks mkeit hierauf einmal Hinz«,
lenken, damit Militärpflichtige vor dem Versuch zur A«-,
Wanderung ohne vollgiltige Genehmigung ihrer zuständig«
Behörden gewarnt seien . ( Hann . Couch

Hannover. 16 . Juni . Die vielkerufene Wente '
sche Hundl.

ossäre hat gestern ihren Abschluß vor Gericht gefunden. Weg«
fahrlässiger Köiperverletzung ward der Maurermeister Frieds
Wente von hier in der Strafkammer I des hiesigen Landzi-
richis zu drei Monaten Gefängwß und in die Kosten »«>
uriheilt . Außerdem hat cr dem verletzten Artilleristen Keil
Schachtebeck eine Entschädigungssumme von 5000 M . zu M »,

(Han . Cour.)
Esenshamm , 11 - Juni . Das günstige Resultat , Ivkichij

einige unserer Viehzüchter auf der Frankfurter Ausstellung
* erzielten , hat in hiesigen Kreisen allgemein überrascht. Ba-

hälinißmäßig sind die ausgestellten Thiere aus unserer Zu
meinve in großer Zahl mit Preisen bedacht, indem von d«
5 ausgestellten Exemplaren unserer Wesermarschrindviehraeet
prämrirt wurden . Enorm ist das Gewicht , welches ich
Prachtthiere vor der Versendung nach Frankfurt repriisentiwn.
Der Stier des C . W . Tantzen - Hafcndorfersande wog W
Pkund (1 . Preis ) ; , der tes W Athing - Butterburg IW
Mund ( 2 . Preis ) ; die Milchkuh des Beruh . Achelis - Hm-
dorfersande wog 1520 Pfund (2 . Preis ) ; eine Queue di!
C . W . Tantzen - Haiendorsersande 1370 Pfund ( 2 . Pmis
eine nicht prämrirte Ouene ergab das Gewicht von IVK
Pfund . Im Ganzen gerummen haben die ausstellendenUch
züchter unserer Gemeinde einen einzig dastehenden Erfolg ü>

reicht : Von den 8 erlheiltcn Preisen für Rindvieh aui du

Wesermarsch fielen nämlich 4 Preise hierher . (Bulj . Ztz)

Vermischtes .
— Der Mörder Golzs , welcher am zweiten PßvgW -

tage auf dem Wege von Luckow nach Ueckermüade an/er »»'

verehel chten G - oßkopf ein scheußliches Verbrechen bW , P
in Angermünde verhaftet worden .

— Endlich ist eine Abnahme der Gefahr im uvgmW
U - berschwemmungscebiet eingetreten . Folgende Tckg« i»k

liegen vor : Die Fluthen , welche schon bis an die DiM

drr Stadt Mako heranreichten , sind im Steigen begrM
Das Wasser , welches steten Zufluß erhält , lehnt sich wi! M'

Walt gegen die Schutzbautcrr auf . Ein mächtiger. zM »

orcanartiger Wind peitscht die Fluthen gegen die Dämme, ««

deren Befestigung mit verzweifelter Anstrengung geM
" "

wird . Außer Mako ist auch Mezöhegy s betrogt . Der

dämm um die Stadt Vasarhcly bewährt sich ; das z»

demselben und dem Damm der Alföldbahn eingekeilte WG

steigt rapid . Die Fluthen baden bei der Kistiszaer SäM

ein Menschenleben zum Opfer gefordert . Zahlreiche
des Ueberschwemmungsgebietes sind spurlos verschwunden. M

wird von der oberen Theiß und der Moros ein Falle » /
Wassers gemeldet . — Die durch den starken Sturm mg « '

drohten Wälle um Mako sind nun doch g . halten . Das M

brginnt allgemein langsam zu fallen . - ,
Dresden , 13 . Juni . Dieser Tage ist vom K«

^
Sächsischen Oberl -Mdesgericht eine bedeutsame ^ vtM >

erfolgt . Der Vormund der Erben des Holzhändlers M "

mack, Gebauer , war gegen den sächsischen Staaisfiskus - G

geworden , da das Obervormundschaftgericht den m«h

100000 Mark betragenden Nachlaß Gaudermicks ungE

ve - walt -t haben sollte . Angeblich ist der Fiskus zur

stattung einer Summe von ca . 150 000 Mark veruN

worden . . ^
— Ein urgemüthliches Verhältniß scheint Misch

Lesern eines Blattes in Mühlheim a . d . Ruhr und

daction zu herrschen . Das Blatt schreibt : Aus ^
Quelle vernehmen wir — nichts , denn 's ist h -uie ma "

^
gar nichts passirt in unserer guten Stadt , was nur

oder interessant genug fänden , dm lieben Lesern EZU ^
Bei dem schönen Wetter macht dies hoffentlich nichts au , ^
werden die tiebenswü digcn L serivnen und geschätzten 4 ^
jedenfalls vorzieken , statt noch 2 od r 3 Spalten ung a <
Unglückssälle , Heirathsgesuche oder höherer Politik w

^ ^
kowina rc . rc . zu lesen, einen Spaziergang zu machen,

begliche Luft , den Blumenduft und Vogelgesang
Wer dazu aber keine Lust haben sollte , der mag sich

wegen einen Band vom Conversotionslexikon holen un

den Artikel über Hypochondrie und Lcberleiren studi" -
^

nächsten Regenwctter werden voraussichtlich wieder vl

sensationelle Neuigkeiten eintreffen . . . . " - D"
— Aus Leipzig berichtet daS ßdortige

'
-Q Hot

Gegend , in welcher die große Völkerschlacht vattgsl An>

wird nicht selten auch von Angehörigen der / ranz ^ einig«"
tion besichtigt . Eine solche französische Familie ha

Tagen den Monarcheuhügel bei Meusdorf besucht .

Zeit daselbst verweilt . Das Interessante dabei ff ,

Haupt dieser Familie sich als ein recht vernünstlg o

bekundet hat , wie aus folgendem Eintrag , den

buch bei dem Invaliden Herrn Jackowitz in ^
bewirkte , hervorgeht : Ich sehe mit äier uch'U»

Thränen in den Angen das Schlachtfeld , wo die



M -r - lnder - tapfer und »« glücklich gekämpft babe»

D-t-i kommt m,r der heiße Wunsch , daß das große Deutick

und das große Frankreich doch ihren miserab ' en

" " b sich wie zwei friedliche Schwestern umarmen

S . Mai 1887 . Ein Pariser .

Preußische Klaffen- Lotterie .
(Ohne Gewähr .)

Sei der am 13 . Juni fortgesetztenZiehung der 3 . Klasse fielen in

I » KchmittagSzreyung :

I Gewinn von 30000 M . auf Nr . 22722 .

I Gewinn von 10000 M . auf Nr . 111127 .

1 Gewinn von 1500 M . auf Nr . 168719 .

, s Gewinne von 500 M . auf Nr . 3869 . 15184 . 33824

iE 148245. 166573 . 180788 .

^ 81 .

17 Gewinne von 300 M . auf Nr . 10609 . 22002 . 55716 680 a?

,M5 . 104470. 108960 . 116836 . 111057 . 125601 . 128591 . I 34541
'
M78 . ISI307 . 167526 . 176881 . 182886 .

rs404l .

Bei der am 14. fortgesetzten Ziehung fielen in der Vormittaas -

I Gewinn von 60000 M . auf Nr . 91203 .

I Gewinn von 45000 M . auf Nr . 25821 .

t Gewinn von 5000 M . auf Nr . 6568 .

1 Gewinn von 1N -0 M . auf Nr . 32 S84 .

I g Gewinne von 500 M . auf Nr . 10281 . 28661 . 37516 61517

I MS . 75875. 124791 . 173993 . 174301 .
^ ^

17 Gewinne von 300 M . auf Nr . 4931 . 7115 . 35706 . 40268 .
50345 . 70214 . 81051 . 81216 . 85288 . 91310 . 125210 . 141860 . 161269 .
173622 . 174514 . 177607 . 189373 .

In der Nachmittagszlehmig fielen :
2 Gewinne von 5000 M .

'
auf Nr . 37914 . 172878 .

2 Gewinne von 3000 M . auf Nr . 34293 . 108546 .
2 Gewinne von 1500 M . auf Nr . 81520 . 82323 .
10 Gewinne von 500 M . auf Nr . 70915 . 93282 . 101409 .

117195 . 124173 . 140985 . 148319 . 150173 . 152341 . 177245 .
16 Gewinne von 300 Mk. auf Nr . I038S . 26, >16 . 29819 . 30755 .

33377 . 34720 . 41822 . 59093 . 62920 . 9t072 . 131903 . 152861 . 154116 .
185645 . 187256 . 189738 .

Bei der am 15 . Juni fortgesetzten Ziehung fielen in der Vor¬
mittagsziehung :

1 Gewinn von 15 000 M . auf Nr . 167031 .
1 Gewinn von 10000 M . auf Nr . 108004 .
1 Gewinn von 5000 M . auf Nr . 23318 .
1 Gewinn von 3000 M auf Nr 40916 .
2 Gewinne von 1500 M . auf Nr . 78251 . 149734 .
8 Gewinne von 500 M . aus Nr . 5024 . 17032 . 35711 . 44923 .

111808 . 120679 . 136754 .
22 Gewinne von 300 M . auf Nr . 4023 . 4708 . 17945 . 21028 .

40302 . 57147 . 60279 . 65132 . 78206 . 80059 . 86000 . 92045 . 95817 .
109860 . 112913 . 115581 . 137073 . 137189 . 145052 . 149616 . 165518 .
183960 .

Hschwasser m WilhelMshsveN .

Freitag , 17 . Juni . Vorm . S,85 . Nachm . 10 .03

Wilhelmshaven , 16 . Juni . Kursbericht der Oldmburgischm
Spar - und Leihbank , Male Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,80 106,35
30 » pCt . Deutsche Reichsanleihe . 99,30 99,85
4 pTt . Preußische consolidirte Anleihe . 105,70 106,25
30 » P« t. do . . 99,45 100
3 -/2 PCt . Oldenb . Tonsols (bis 30 . April 4 pCt . Zins ) 99 100
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen . . . . 103 —

4 pCt . do . do . Stücke
a 100 Mk. 103,25 —

30 » PCt. do. 99,25 100,25
3O2 M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101 102

4 pCt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 pCt . Oldenburgifche Prämienanleihe per Stück

in Mark . . 156,75 157,75
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatiouen . . . 103 104
3O2 pTt . Hamburger -Staats -Rente . 99 99,55
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 98 98,55
4 pTt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,70 98,25
6 pCt . Russische Anleihe von 1884 . — —

4 pCt . do . do. von 1880 . — —

4 pCt . Lissaboner Stadt -Anleihe . 77,70 —

4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,35 101,90
Wechs . auf Amsterdam kurz für GulL. 100 in Mk. 168,35 169,15
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,295 20,395
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Discont der Deutschen Reichsbauk 3 pCt >

Die Lieferung von 1024 eisernen

Mernen-Bctistellen neuen Modells

m,t Brett- Einlagen und Kopfblechen

seil verdungen werden . Offerten sind

versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Submission auf Bettstellen "

versehen bis zu dem am

28. Juni d . I .,
Kormittags 11 'fi Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬

waltung anstehenden Termine hierher
einzureichen.

Bedingungen und Zeichnung liegen
hier zur Einsicht aus und werden

gegen Einsendung von 1,30 Mark in
Abschrift mikgeiheilt.

Wilhelmshaven , 14 . Juni 1887 .
Kaiserliche

Marirre-Garnison-Berwattung.

Bekanntmachung .
Die öfferlllichen Fahrwege der

Gemeinde Neuende werden jeden
Sonnabend einer Schauung unter
werfen . Gegen Mangelpöste wird
mit Brüche erkannt .

Neuende, 13 . Inn ! 1887 .
Oetken , Gem .-Vorst.

Bekanntmachung.
Das Gras an dm öffentlichen

Fahr- und Fußwegen in der Ge¬
meinde Reuende ist zur Vermeidung
von Brüche gegen den 24 . d . M .
zu mähen.

Neuende, 13 . Juni 1887 .
Oetken , Gem . - Vorst .

Asts -KMuf
von den Banketten der Chausseevon der Reuender Apotheke dis
Belfort am
Sonnabend , den 18 . Juni ,
, ^ „ Abends 71/2 Uhr .tit Küken ' s Mrthshause zu Neuende .

Nemnde . 13 . Juni 1887 .
Oetken , Gem . -Vorst .

ßttkllch-KrküNlmchMg.
Zm Wege der Zwangsvollstreckungwerde ich
2 Pferde und 4 Wagen am

Kreitag , den 17 Juni 1887 ,
21/2 Uhr Nackm . .M Psandtokare hier öffentlich meist¬

bietend gegenBaarMrwg verkaufen.
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Handelsmann F . Hufe

AüNn aus Jever läßt am

Donnerstag, 23. d. M .,
Nachmittags

2 Uhr ansangend ,
Ader Behausung des Gastwirths
« !arnb zu Sedan^ A« bis 4V

Stück
griche n . kleine

i Schweine
und ca . FOO Kilo besten

hiesigen Speck
N Zahlungsfrist öffentlich meist,bittend verkaufen.

Neuende, 15 Juni 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Vorläufige Anzeige.
Die zum Nachtaffe der verstorbenen

Wittwe des weil . Gastwirths H . H .
Sterrenberg zu Lindeuhof ge¬
hörigen

Immobilien
nämlich :

1. die Besitzung „Lindenhof ",
bestehend in einem mit Erb-
pachtkruggerechtigkeitversehenen
Haufe und 15 Ar 86 Hjm
Gartengründen,
2. die zu Schaardeich belegene
Hiiuslingsstclle ,

kommen in nächster Zeit zum Antritt
auf Mai k. I . zum öffentlichen
Verkaufsaufsatze .

Neuerde , 15 . Juni 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus 3
Stuben , Küche nebst dazu gehörigem
Boden - , Stall - und Kellsrraum ,
Vorgarten und Mitbenutzung der
Waschküche , an der Bismarckstraße

zum 1 . Juli ev . 1 . August cr .
Auskunft ertheilt

Laube , Stadtsekr . a . D .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung , bestehend aus
3 — 4 Zimmern , Küche rc . im Stadt -

kheil Wilhelmshaven , ev . Gökerstr ..
;um 1 . November cr . event . auch

früher . Offerten unter Angabe des

Miethsprejses nimmt entgegen
Laude , Stadtsekr. a . D .

Aufträge
für wich zur Vertretung m Proceß -

lachen und in sonstigen Angelegenheiten
werden jederzeit Bismarckstraße
Nr . 17 zu Wilhelmshaven ent

gegengenommen .

UMsamoali Lslktklw,
Oldenburg .

Krossen feinsten lkrrllSss
v rf . geg . Nachn ., 90 St . Mk . 3,30

franco , bei Posten bedeut , brll, , oie

harzkäsefadrik von Aug . Seil ,
Sri - ge a . Harz .

Mütter , Lenen das Wohl ihrer Kleinen am Herzen liegt , sollten be¬

sonders dem Zahnen der Kinder mehr Aufmerksamkeit widmen und vor

allem den veralteten Grundsatz fallen lasten , als wenn zu dem Zahnen noth .

wendigerweise allerlei Uebel und Krankheiten , Krämpfe rc. gehörten . Das

ist absolut falsch und viele dieser Erkrankungen , welche oft nach schmerz¬

haften Leiden den Tod unserer Lieblinge zur Folge haben, hätten durch ein

rechtzeitiges Eingreifen des Arztes gehoben werden können . Man versäume
niemals den Hausarzt zu Ruthe zu ziehen und begnüge sich nicht mit land¬

läufiger Redensart : „ Das kommt vom Zahnen , da ist nichts zu machen .
"

Allen diesen Erkrankungen kaun leicht und sicher vorgebeugt werden , wenn

dem Körper in zweckmäßiger Form die zur Zahnbildung nöthigen Salze in

reichlichem Maaße zugeführt werden , das ist der Fall bei Ernährung der

Kinder mit Rademanns knochenbildendem Kmderzwiebackmehl . Nach ärzt¬

lichen Attesten , welche Jedermann zur Verfügung stehen , verläuft das

Zahnen der Kinder äußerst ruhig , günstig und rasch ohne unangenehme
Nebenerscheinungen , wenn man denselben Rademanns knochenbil
dendes Kinderzwiebackmehl gibt . In Wilhelmshaven za haben
in den Apotheken.

Mais ,
Mais - Mehl ,
Futter - Erbsen

empfiehlt

>v . UoIItzrillMn,
Banterstr . 1 .

Bekanntmachung .
Ich zeige hiermit höfischst an , daß

ich von jetzt ab -»>

jeden Dienstag u Freitag ,
von 8 bis 12 Uhr Morgens ,
MkiMliine von Kcbleiforklrbeiten
Roonstraße 84 , im NathS -
keUer . anwesend sein werde und

emp' ehle wich zum Schleifen von

NastrmessernFleischmascht
neu u . Wiegemessern , wie auch

zum Schleifen u . Itepariren von

Kaffeemühlen
Achtungsvoll

In strumentcnsch leifer , Neubremen .

Kaushatt-Seife
in vorzüglicher Qualnäl ist äußerst
mild für die Haut , und daher seh ,

empfehlenswert !!, ü Psd . mit 6 und

8 Stück 60 Ptg .
W . Morisse, Roinstraße.

An- und Verkauf
von getrogen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold uno
Silbersachen .

C Foerster,
Kronprinzenstraße Nr . 13 ,

1 Treppe .

Zn vermiethen
in meinem neu -rbamen Hause ein

l WM»
Rud . Atbers .

Zu vermiethen
eine kleine freundliche Etagen
Wohnung zum 1 . Juli.

Rvonstraßr 104 .

Scimmtiiche

I 'LrdsissLLröit ,
Trockene und iu Gel geriebene

aller Art Lacke , Broncen , Sie

catif , Terpentinöl kledfreu -u
Frniß , Maler - u . Tischler -
Leim , Schellack , Pinsel in

allen Sorten etc.

empfiehlt billigst

ttiek . IitzkmLllm ,
Arogen - und Aaröen -Kandkung ,

WUbelmsbaven , Bismarckitr 15

Belfort , Oldenburgerstr . 36 .

Gesucht
auf sofort für mein Vier - Geschäft
ein tüchtig r

Knecht oder Arbeit r .
Z . Fangmann ,

Btsmatckstr . 59 .

Geld gefunden .
Abzuholea bei

Preuß , Ostfriesenstr. 7 .

Unser reichhaltiges Lager von

86 « r
i » ^

I V
dringen in empfehlende Erinnerung .

6ebr. Dirks.
Zu vermiethen

zum 1 . August eine schöne Unter¬
wohnung . Grenzstr. 17.

Gesucht
mm 1 . Juli ein kleines Dienst
Mädchen für die Tagesstunden .

M . Athen , Weinhandlung,
Altestraße 8 .

Zu vermiethen
ein unmöblirtes Zimmer ,

Banterstraße 12 .

Zu vermiethen
zwei elegant möbl Zimmer .

Näh in de - Exp . d . Bl .

Zwei anständige Leate können Lo¬

gis erhalten.
W . Gunkel , Brünnenstr . 1 .

Belsort .

Berloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
(Holland . Papiergeld ) von der Allen

straße nach der aroßen Kaserne .
Der ehrliche Finder wird gebeten,

dasselbe gegen gute Belohnung abzu¬

geben
Altestraße 23

vieh.
Ich lege Eist tür F d . r

Ed . Sidden , H ppens.

2 große Fischnetze find zu
verkaufen .

Btömarckstr 27 oben .

Eine in dm ersten Tagen kalbende

»M- Kuh
hat zu verkaufen

Fr . A . Ahnten ,
Pett bei Fedderwarden.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ev . 1 . August eine ge¬
räumige schöne Kellerwohnung .

Näh . in der Exp . d. Äl .

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnung am
Ems -Jade - Kanat bei Mawenstel .

Capt . S . Peters .

Gin möblirtes Zimmer
zu vermieihen -

Näh . in der Exp . d . Bl .

Mjznllelllliien - 8eise
11 » mildeste aller Seifen , besonders

zuni Waschen und Baden
kleiner Kinder . Vorräthig L

Pq . -- 3 Stück 50 Pfg . bei Lud¬
wig Zansse».

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Hebung deröeitriige

Sonntag , IS . Juni 1887 ,
Vormittags 8 —1V Uhr »
Nachmittags 2 —S Uhr

in meiner Wohnung .
E . Ich ,

Rechnungsfübrer .

Heute Donnerstag:

Sitzung .
Empfehlen

?iM» l.Mbui '
gei

'

Rsiäö -HoiÜK
in Gläsern ü 0,50 . 1,10 und

1,60 Mark ,

prima Tliarmger

Pflaumen - Mus
ln Gläiern L 0,30 , 0,65 und

1,20 Mark .

Kohr . Dirks .

Nchl 'eimkotiei '

Kkäuisk - I-iljllguk
per lmile R . 2

>.Mg ^ nrreo.
SWsiM

vr . mecl . silax siokn

Manckallzi Mll Gebarisktelfer ,
WilHekmshave « ,

Rovnn atz - l06
Sprechst . : 8 — 10 Vorm . , 5 - 7 Nchm .

Di >nsiag » und Freitaqs
von 4 — 6 Nacbm ausscktießtich

für Fiauenkrankdeiten .

siimdeerLssig
fsimbker- l-imünücls

in feinsten Qualitäten
-mpfiedll

A . , U . VLarLs ,
Kronenstraße 1 .

Dcrs

Uabel-, Spiegel- und fertige
von

^ » ILL ,
15 Rooustraße 15

hält sich bet vorkommendem Bedarf
bestens empfohlen .

LI 8 !
Die Ausgabe aus meinem

Eiskeller findet jeden Mor¬
gen von 6 bis 8 Uhr statt.

« i» s .



Bekanntmachung.
Heute , den 1« » Juni , Abends 1« Vs Uhr , nach dem Ein

treffen des letzten Zuges Hierselbst findet zu Ehren Ihrer Königlichen
Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen

ein Fackelzug statt. -MK
Die Aufstellung des Zuges erfolgt um 9^ Uhr vor dem Hotel

„Burg Hohenzollern " und zwar unter Leitung der Vorsitzenden der
hiesigen Vereine . — Die Einwohner unserer Stadt ersuchen wir
hiermit ergebenst, sich zahlreich an dem Zuge betheiligen und sofern sie
nicht Mitglieder eines Vereins sind, sich einem solchen vor Aufstellungdes Zuges anschließen zu wollen.

Der Zug wird sich zunächst nach dem Bahnhofe begeben, in der
Königstraße Spalier bilden und sich sodann durch folgende Straßen
bewegen : Königstraße , Gökerstraße , Roonstraße, Oldenburgerstraße ,Königstraße , Manteuffelstraße, Roonstraße, Gökerstraße , Marktstraße bis
zur Burg Hohenzollern , woselbst die Auflösung des Zuges und das
Einsammeln der Fackeln erfolgt .

Schließlich richtet der Unterzeichnete noch an die Einwohner der
Roonstraße die ergebenste Bitte , heute Abend zu der betr . Stunde ihre
Häuser illuminiren und mit Flaggenschmuck ausstatten zu wollen .

Wilhelmshaven, den 16. Juni 1887.

Oetken .

ksslei- l.eben8-Vei'8.-6k8öIl8olisft.
8iMir66ti0Q 2U Lsrliu .

KrunMsplilal IM . 8,000,000. llesörven per 1886 : IM . 14,496,333 .
ckle Versilberten nuräen hi« Dnäe 1886 «nsbeWblt :

v». AK. 30,000,000 .
Dis Ossollsoügkd Asvädrt VorsieliorruiA uvrk äon locke«- nnä

DrlebensMI , cku88louervei «i<;Iitzi'uii^eii , VltersversorKunKenirnäRenten , l>W§6Q koston Drümioo (ebne Xneli86bu«8verpllieb-
tnn ^) rrnä nolt ^llnstl ^er OeuckmilrvtlieiliAuri ^ ; kornsr Rin/el -
UnMI -Versioberun ^en ASsssrr älo unoütüsMssoii Dol^sa Irörxer -
Ueber l -nKIIe , voo äonon äsr Vorsioborto in - nnä nu««orÜnD)
«eine« Lernte « ionorönlö clor CrenMn Iluropn « bstrokkon virä .

^ ntruAskorinnIaro, Drosxolrto nnä nüüors ^ .nslrnnkt ösroit-
rviliî st nvä Lostsnkroi ösi clor

Ksnersl -ggsntur I-ser
^ ssnnlrv Le » eemsnn nnä Herrn L.SMMSNS

in 1Vi1Ii6lm8iinv6n.
M . Loliäe nnä tüoütiAg Vertreter veräen nnter vortksit

hakten DeäinAnnAsn kür äis Debens - nnä Dinrel -IIntsill-Ver
«lebernnM -Lrunebe snZaZirt.

Am Sonntag, den 26 . Ami 1887 .
Ikiitjrs « Iii > ^ « i

Aundes urnseä
dtzi Uüller '

8 Oustliof

Beginn um 3 /2 Uhr.
lährrnd -es Turnens : Vonvvi -I

der allgemein geschätzten

Marine - Capelle .
Bscheiligung aus Nah und Fern sehr willkommen .

Der Dimiles -Aorßiuul.

IlElätzrruklied 7 .-9. lull 1887
21siinnA äer

Lölusr LrillLutsu -I-ottsris.
Ver1e§nnA adsolnt ans^ssolllosson.

HanxtAevinns Vsrtü

Mk. 25000 , 10000, 5000 kte.
Den IVertN äer devinne ^arantire iod, nnä hin bereit , Os-
vinnloose äer ersten Dan ^t^svinns abeiü^iiod. 15°/g in Demi ^

an^nlranken.

28 Dooss 25 L . srnxüeiät n . vors. j
LankAesobätt , Drisäriobstr .

T bbl 'IlH » lirnDaboriiLNLS .
llkeie^r .-Vär . : Dnbsebank , lslexü . 7647)in -Uilbeimsimrsn bei k ' . ,1. 8vI »i» Lter , RenbeMens.

Empfehle feinsten
OsslIebsi - IVIsljjes - lle >eing

per Stück 10 Pf .

Wilhelmshaven «nd Belfort .
vr . 8 . ^ tzr6ü0r ' 86d6 kattziit - ^ ntinierulioii

a . d. chem. Fabrik Gustav Schallehu, Wagdevnrg .
Wirksamstes Mittel gegen den echten Hausschwamm

empfiehlt Richard Berg .

Hg.rt6U-NgM886MMli
Hotel ölitg HoliMollekn .

D « « lirv ^ 8taK , ÄSL IS . ^ sn » L :

ürstös I 'LiuiUsu-

Kblinlikiiikntz - llliiickli
WSAskübrt von äer

bapellk ster II . IVlLtro86N - vivi8ion unter p6r8önl >oker I-öilung
il,r68 6sp6llmki8ter8 Hrn. WKIbier .

rEM6 M der I^U886.
1 !li .

Lnlneßun Vlioklsbonnvnlsn s Person 8V p § .
2vcbaebtnn ^8vvl1

M .

Drowi

von l? M . OlnsÄlr « , Hainl »« rK , snaob eiZensrn Ver-
kaüren oüne ^ Uralien üsrAesteilt, ^oioünet siob vor äsn be¬
kannten bollänäiseben Narksn äurob feineres Vroina , böbsren
lsläbrvertb nnä billigeren Dreis ans . Detaii -Verkank in äen

nreisten besseren Oesobäkten.

Heschäfts -Zerlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte meine Lederhandlung von

Bismarckgraße 6 nach

Attestratze 24
in das Haus des Herrn Gastwirth kl . Vsvttvr .

Indem ich meinen werthen Kunden für das mir bisher in reichem
Maße geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte , mir dasselbe auch ferner
bewahren zu wollen . Hochachtungsvoll

Heute Donnerstag M,gr/2 Uhr versammeln «die Kameraden zum A«hten für den FackelzuzLZZereinslokale. iDer Borsta^

!̂ >»K

Zur Theilnahme an
zu Ehren Sr . Kgl . Hoi,des Prinzen Wilhelmsfindenden Fackelzuq«
sammeln fick die MitgWAbends S Uhr SO Mi« j
Hotel Burg HobenzM,Anzug : Uniform
Seitengewehr .

Um rege Betheiligung ersch I
Der Vorstand

Antreten zum Fackelzug
Abend (Donnerstag) 9 Uhr MH
im Veremslokal .

Der BorstMl

UM
Abmarsch zur TheilMnini

Fackelzuge bei Ankunft Sn W
Hoheit des Prinzen WGliu»
Donnerstag, den 16 . d .
9 ^2 Uhr, vom Vereinslokale ul

DaS "

D . Ovlr « w .

Diüptstäs :
I -eDenäs Lruninsr

„ Lredss .
I 'rlsvliv Ln -oliLorslleu

,, I .S .VIL8

llrrrin Mmr.

80V16
alävräirsorsn

^ nckel -^ svLvI

Lliiinsiikolil
Lnüivten
^ .riiselioLeii

8npx >SL -SxLi ?Ke1
6kU70ttSH
Srosss 6iu ?kvu
Lrdsen
Lokus »
8Äls .t
Laudolkslu
MA -IÄiuoLsdsr .

Dsi'nsr :
I -ekvuäs » » § . SLuss

„ „ Luis »
I »sd . KLssLZss Kükuer

„ ^ LULsu
„ ,, 2 ?a,» ksu .

I.UlI« . isN888N.
Kerlmkr WWer.

Breslauer

Ein vorzügliches Getränk im
Sommer , besonders für Damen zu
empfehlen .

n . L 1 L 8 IU 8 .

Sonnabend , de« 18 . Juni c
Abends 81/2 Uhr :

General-Versammlung
Tagesordnung : Verschiedenes .

Der Vorstand .

S
WliölmiMengl '

ängeröund .
Zum Empfange Sr . K . Hoheit

Prinz Wilhelm versammeln sich die
Bundes - Vereine heute Abend
um s Uhr in Burg Hohen -
zollern . Die Vorstände der ein¬
zelnen Vereine werden gebeten, Sorge
zu tragen , daß die Fackeln daselbst
zur Stelle sind.

Der Vorstand
des Wilhel'insh . Sängerbundes .

Versammlung
der

Central-Kranken- und Sterbe-
Unterstützungs - Kasse deutscher

Zimmerer
(eingeschr. Hülfskasse Nr. 2)

am Sonntag , den 10 . Zuni ,
Nachmittags 3 Uhr,

bei Herrn Gastwirth Kuper in
Kopperhörn .

Tages - Ordnung .
1 . Neuwahl des Vorstandes.
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Unsts -Vvrsiir

«l
,0

Gesucht sofort ein zuverlässiger
Bademeister für dis Herrenbade-
Anstalt am Seedeich. Bewerber
wollen sich melden bei

Ik . Berg , Kronprinzenstr. 6.

UaMk -l» ,
Verein / «
Wilhellh »

Zur Theilnahme am MklU
zu Ehren Sr . Kgl. M A
Prinzen Wilhelm versmmn 'l» ^
Turner und Turnfreunde m I
d . M . , präc . 9 Uhr Neck
im Hof von Oldenburg .

Der TurnrB

Ario «
Die Mitglieder verfauium ,

zum Empfange Sr . Känigl , M
des PrinzenWilhelm honte I
UM 0 Uhr in Burg He
zollern . Fackeln sind
„ Großen Kurfürst " abzuhol«.
Äil. 8 . Sonnabend ,

d M r ,
General-VersamM
wozu um zahlreiches Erschein» ^

aktiven, sowie passiven MV

dringend gebeten wird . .
Der Vorstand

> _
Intttiiik l 'rsrleb ^

Iliiett 8 » rw «
VerIo b t e.

^svsr.

Nlulirks.
Am 13. d. Mts ., Nach«.

Uhr, verstarb plötzlich bei Aus«

feines Dienstes der Mafchn
Applikant _

Ksel kiiglirt «W W
Wir verlieren in dem — -

fchiedenen einen treuen «ob
Kameraden und werden sein
denken jederzeit in Ehren halten-

Wilhelmshaven, 16 . Auni l«

L »M Al
cker 1.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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